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Der Wolf in Baden-Württemberg
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„Die Rückkehr des Wolfes in Baden-Württemberg –

Grundsätzliches, Strategie und Management“

06.10.2021, Kurhaus Schluchsee

Karl-Heinz Lieber
Abteilungsleiter Naturschutz

Grundsätzliches – Strategie - Management

▪ Grundsätzliches

▪ Strategie

▪ Wolfsmanagement in BW

▪ Förderung

- Extensive Beweidung

- Förderung Wolfsprävention

- Stärkung der betrieblichen Einkommen

Übersicht
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▪ Der Wolf führt zu Zielkonflikten und belastet die 

Tierhaltenden zusätzlich.

▪ Ohne Unterstützung geht es daher nicht!

▪ Daher

- fördert das Land Investitionen zum Herdenschutz, 

- erstattet den wolfsbedingten Mehraufwand,

- nutzt alle rechtlichen Spielräume, bei der Frage zur 

Entnahme von Problemwölfen und ist hierauf bereits 

vorbereitet.

Grundsätzliches
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- Der Wolf in nach BW eingewandert. Dies ist ein 

natürlicher Prozess. Es wäre daher nicht zutreffend, 

von einer Wiederansiedelung oder Unterstützung der 

Ansiedlung durch das Land zu sprechen.

- Es sind aktuell 3 Wölfe (Rüden) in Baden-Württemberg 

sesshaft (resident). Es ist davon auszugehen, dass sich 

weitere Tiere dauerhaft ansiedeln werden und sich 

Familienverbände (Rudel) bilden werden.  

- Die Zeit mit relativ geringer Zahl an Wölfen muss 

genutzt werden, um von den bisherigen  Erfahrungen 

auch anderer Bundesländer zu lernen.

Grundsätzliches
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Der damalige Umweltminister Untersteller hat die KOM im 

Herbst 2018 auf den Zielkonflikt Wolf mit der extensiven

Beweidung hingewiesen. Die KOM hat klar gestellt, dass 

rechtlich 

- wolfsfreie Zonen, 

- ein präventiver Abschuss oder 

- ein Bestandsmanagement

nicht zulässig sind.

Dieser Rechtsrahmen gilt in allen EU-Mitgliedsstaaten.

Grundsätzliches
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Bestandsmanagement

… ist rechtlich nur zulässig, wenn in der konkreten 

Region die Wolfspopulation dauerhaft stabil ist. Davon 

ins BW mit 3 residenten Tieren weit entfernt. 

Mit der KOM wird derzeit geklärt, bei wie vielen Tieren in 

Deutschland bzw. in den jeweiligen Naturräumen eine 

stabile Population (guter Erhaltungszustand) vorliegt.

Grundsätzliches
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Aufnahme des Wolfes formal in das Jagdrecht?

Die EU-rechtlichen Rahmenbedingungen gelten auch 

dann, wenn der Wolf in das Jagdrecht aufgenommen 

wird.

Auch dann wäre der Abschuss nur unter den 

dargestellten Rahmenbedingungen möglich. 

So darf bspw. in Sachsen trotz jagdrechtlicher 

Regelung kein Wolf ohne vorheriger behördlicher 

Anordnung und nur dann, wenn es sich um ein 

Problemtier handelt, geschossen werden.

Es wäre daher eine reine Formalie.

Grundsätzliches
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Was macht BW, wenn ein Problemwolf (mehrmalige 

Überwindung des Herdenschutzes oder Gefährdung von Menschen)

auftaucht???

BW hat Vorsorge getroffen!

Ein Fang- und Entnahmeteam ist seit 2018 etabliert 

und käme sofort zum Einsatz!

(Kooperation: BW, HE, RP, SL)

Grundsätzliches
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Schlussfolgerungen:

Ein funktionierender und flächendeckender 

Herdenschutz ist zwingend notwendig!

Es gilt die Zeit zu nutzen, solange sich in BW nur 

eine geringe Zahl an Wölfen aufhält!

Werben Sie daher für den Herdenschutz in 

Ihrer Kommune!

Grundsätzliches
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- 100%-Bekenntnis zur extensiven Beweidung

- Was tut das Land?

- Was tun die Kommunen/Gesellschaft?

- Vor der Welle sein!!!
1. Handlungsleitfaden Dez. 2013 (2015 erster Wolf)

2. Handlungsleitfaden Herbst 2021 (MAP Wolf)

- zielorientierter Pragmatismus → Bereit sein!

- Herdenschutzberatung (Kommunikation)

- optimierte Förderung umsetzen

- Fang- und Entnahmeteam 

→ Abschuss „auffälliger“ Wölfe 

jederzeit möglich

Strategie
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Wolfsmanagement BW

Gesamtkoordination, 

Ausweisung von Förderkulissen

höhere 

Naturschutz-

behörde

untere 

Naturschutz-

behörde

Monitoring

Herdenschutzberatung und Schulungen

Leistung von 

Ausgleichs-

zahlungen bei 

Nutztierrissen

Kommunikation & Öffentlichkeitsarbeit

Prüfung und 

Erteilung 

artenschutz-

rechtlicher 

Ausnahme-

genehmigung

Koordinations-

gruppe Wolf

Förderung von 

Herden-

schutzmaß-

nahmen

oberste

Naturschutzbehörde

Umweltministerium

FVA
ggf. unterstützt durch 

Wildtierbeauftragte und 

Netzwerkpartner

Träger-

gemeinschaft 

Ausgleichs-

fonds

Begutachtung von Nutztierrissen

zentraler Kontakt:

Tel: 0761-4018-274

LUBW

Erfüllt die 

Berichtspflicht 

gemäß 

FFH-Richtlinie 

Art. 17

AG Luchs und 

Wolf
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Fördergebiete Wolfsprävention
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Fördergebiet Wolfsprävention

Odenwald

Fördergebiet Wolfsprävention 

Schwarzwald

Odenwald: GW 1832 m 

seit 24.03.2021

Nord-SW: GW 852 m 

seit 25.05.2018

Schwarzwald: GW 1129 m 

seit 31.07.2020
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Förderung Wolfsprävention
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▪ Das Land hat die Förderung innerhalb des 

Fördergebietes Wolfsprävention nochmals 

ausgeweitet. Alle wolfsbedingten Kosten werden 

übernommen! Die Förderung umfasst:

(1) Investitionen für Zäune und Zubehör

(2) Erstattung von Arbeitskosten*

(3) Unterhaltskosten für Herdenschutzhunde

(4) Entschädigungen bei Wolfsrissen

(5) erhöhter Arbeitsaufwand Weidemanagement

* Nur dort, wo erstmals ein Zaun gebaut werden soll (also auch ohne Wolf Kosten 

anfallen würden), werden die Arbeitskosten nur zu 50% getragen.

Förderung Wolfsprävention
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Stand Förderung (Ende September 2021):

- rund 800 Anträge

- rund 2,5  Mio. € seit 2018 ausgezahlt

Weitere Auszahlungen folgen an die Betriebe in 2021 in 

Millionenhöhe.

Förderung Wolfsprävention
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▪ Wertersatz für verendete Tiere 

▪ Kosten für Tierkörperbeseitigung

▪ Tierarztkosten

▪ Kosten für Medikamente verletzter Tiere

▪ Arbeitsaufwand für die Suche, das Einfangen oder die Bergung 

versprengter Tiere

Seit 2013 wurden rund 15.000 € an Entschädigungen gezahlt.

* Innerhalb der Fördergebiete wird ein Ausgleich nur bei ausreichend 

geschützten Weidetieren (1 Jahr Übergangsfrist) bzw. bei einem 

gestelltem Antrag gewährt.

Entschädigungen bei Wolfsrissen*

Stärkung der betrieblichen Einkommen
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▪ Einführung einer Weidetierprämie ab 2023 für 

Mutterschafe und Mutterkühe – hat unmittelbare 

Auswirkungen auf das Einkommen der Betriebe!

▪ Die Betriebe profitieren über die Förderung der 

extensiven Beweidung der Landschaftspflege-

richtlinie (LPR) in Höhe von rund 8,5 Mio. €/ Jahr 

(Stand 2020); zum Vergleich: 2012 bei 3,3 Mio. €/Jahr. 

▪ Förderung der extensiven Beweidung durch die LPR 

wird ausgeweitet (Anpassung der Förderhöhe) und 

entbürokratisiert (Entkopplung von der Bruttofläche).

Unabhängig vom Herdenschutz:

Botschaften

„Wir stehen zu den Weidetierhaltenden 

in Baden-Württemberg“

und

„Herdenschutz ist das A und O –

bitten werben Sie aktiv dafür“

Folie 17 06.10.2021

Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!

Folie 18 06.10.2021
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Förderung Wolfsprävention
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Zäune für Weiden der Schaf-, Ziegen- und landwirtschaftlichen 

Gehegewildhaltung, für Abkalbe- und Abfohlweiden sowie für die 

wolfsabweisende Sicherung von Offenställen

100% Materialkosten für wolfsabweisende 

Zäune und Zubehör 

100% Materialkosten für wolfsbedingte 

Nachrüstung

100% Mehrwertsteuer bei nicht 

Vorsteuerabzugsberechtigten 

Investitionen für Zäune und Zubehör

Förderung Wolfsprävention
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• 100% der Erstellungskosten bei wolfsbedingter 

Nachrüstung

• 50%* der Erstellungskosten bei erstmaligem 

Bau von festen Litzenzäunen

• Eigenleistungen bei der Errichtung werden mit 

60% der marktüblichen Kosten erstattet.

bei Zäunen für Weiden der Schaf-, Ziegen- und landwirtschaftlichen 

Gehegewildhaltung, für Abkalbe- und Abfohlweiden sowie für die 

wolfsabweisende Sicherung von Offenställen

* Bei erstmaligem Bau würden auch ohne Wolf Kosten anfallen, daher nur 50%.

Erstattung von Arbeitskosten

Förderung Wolfsprävention
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Unterhaltskosten für Herdenschutzhunde

▪ Die Unterhaltungskosten je zertifiziertem 

Herdenschutzhund werden mit 1920 € im Jahr 

gefördert

Förderung Wolfsprävention
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Erhöhter Arbeitsaufwand Weidemanagement
▪ Bei bestehenden Beweidungsverträgen nach der  

Landschaftspflegerichtlinie wird der wolfsbedingte Mehraufwand 

mit 100 €/ha zusätzlich abgegolten.

▪ Alternativ:

Mobilzaun (Schafe/Ziegen): 1.230 €/km/Jahr

sonstiger Mobilzaun: 620 €/km/Jahr

feststehender Elektrozaun: 235 €/km/Jahr

Die Betriebe können die für sie jeweils höhere Fördervariante 

frei wählen.

Vorgehen Ausweisung Förderkulisse
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Vorgehen Ausweisung Förderkulisse
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Größe: ~8.800 km²

einjährige Übergangsfrist

Grundschutz →31.07.2021

Voraussetzung für 

Ausgleichzahlungen: 

für:

Schaf-, Ziegen- und 

Gatterwildhalter 

im neu ausgewiesenen Teil
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